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GRUNDELEMENTE
Die Vorlagen zeigen, wie sich Kirchgemeinden und Regionen präsentieren können.  
Die Vorlagen sind als Unterstützungsangebot im Bereich Corporate Design gedacht.  
Eine Verpflichtung, sie umzusetzen, besteht nicht. Download: gr-ref.ch/kommunikationskoffer.
 
Gemeinden oder Regionen, die sich für die vorgeschlagene Wort-/Bildmarke interessieren,  
melden sich bei der Landeskirche (Kommunikation) oder realisieren diese in Zusammenarbeit  
mit einer lokalen Agentur. 



Markenzeichen Markenzeichen Markenzeichen

Absenderelement Absenderelement

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinden
Beispielgemeinde 1, Beispielgemeinde 2, Beispielge-
meinde 3, Beispielgemeinde 4, Beispielgemeinde 5

Beispielregion
reformiert

KIRCHENREGIONEN  

Absenderelement

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

Mesolcina / Calanca
riformata
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LANDESKIRCHE

Evangelisch-reformierte Landeskirche Graubünden
Baselgia evangelica refurmada dal Grischun
Chiesa evangelica riformata grigionese



Blau

Pantone C 7693
Pantone U 2187

CMYK 100 / 60 / 10 / 20

RGB 0 / 76 / 136

RAL 5010 Enzianblau

Grau

Pantone C 425
Pantone U 447

CMYK 70 / 0 / 0 / 0

RGB 110 / 110 / 110

RAL 7012 Basaltgrau

Hellgrau

CMYK 15 / 0 / 0 / 0

RGB 227 / 227 / 227

RAL 7001 Silbergrau
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MARKENFARBEN
Blau und Grau sind die Markenfarben (z. B. Marken- 
zeichen); das Hellgrau wird vor allem für flächige Hinter-
gründe verwendet.

SEKUNDÄRFARBEN
Die Sekundarfarben kommen im kommunikativen  
Bereich zur Anwendung, zum Beispiel bei der Gestaltung 
von Flyern. Sie können in Abstufungen von 80 % bis 20 % 
verwendet werden (Farbangaben siehe Folgeseite).

FARBEN



Gelb

CMYK 10 / 10 / 100 / 10

RGB 221 / 197 / 0

100 %

80 %

60 %

40 %

20 %

Orange

CMYK 15 / 60 / 85 / 10

RGB 193 / 111 / 49

Magenta

CMYK 20 / 100 / 0 / 10

RGB 184 / 0 / 117

Violett

CMYK 80 / 90 / 40 / 20

RGB 76 / 47 / 89

Hellgrün

CMYK 55 / 20 / 80 / 20

RGB 114 / 142 / 71

Dunkelgrün

CMYK 100 / 50 / 60 / 20

RGB 0 / 87 / 91
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SEKUNDÄRFARBEN



Soleil
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklnopqrstuvwxyz
1234567890+*ç%&/( )=?±#Ç[]|{ }≠¿

Arial
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklnopqrstuvwxyz
1234567890+*ç%&/()=?±#Ç[]|{}≠¿

CHAPARRAL PRO
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklnopqrstuvwxyz 
1234567890+*ç%&/()=?±#Ç[]|{}≠¿

Graubünden reformiert
Corporate Design Manual für Kirchgemeinden und Regionen

Dezember 2021, Seite 7

CORPORATE SCHRIFTEN
Chaparral Pro und Soleil sind die beiden Corporate 
Schriften. Die Chaparral Pro kommt nur in Titeln,  
die Soleil hauptsächlich im Lauftext zum Einsatz. 

Beide Schriften können bei Bedarf via Adobe Fonts  
geladen oder über die gängigen Schriftanbieter wie  
Linotype bezogen werden.

Einsatzbereich für die Corporate Schriften:
Gedruckte Werbemittel durch Grafikbüros oder  
Agenturen erstellt

OFFICE SCHRIFT
Für Office-Anwendungen kommt die Arial in den  
Schnitten Regular und Bold (Fett) zum Einsatz.

Die Arial ist eine Systemschrift, die sowohl auf PC  
als auch auf Mac vorinstalliert ist. 

Einsatzbereich Office Schrift:
– Office-Korrespondenz
– Word-Vorlagen
– PowerPoint-Präsentationen
– E-Mail-Signatur

TYPOGRAFIE
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IMAGE-EBENE, STIMMUNGSBILDER
Die Stimmungsbilder zeichen sich durch einen blauen 
Verlauf aus. Sie werden sehr sparsam und bestimmt  
eingesetzt:

Anwendungsbereich:
– Webseite
– PowerPoint, Titelfolien
– Displays
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14 Portrait

Robert Heinz weiss, wie der Hase läuft. Um 
Wirkung zu erzielen, greift er gerne auch zu 
markigen Worten. Besonders wichtig ist ihm die 
Zusammensetzung des Evangelischen Grossen 
Rates – das Verhältnis von Kirchenvertretern 
und Politikern, die darin Einsitz nehmen. Die Ab-
stimmung zur Kultussteuer zum Beispiel wäre 
ohne die Politiker im Kirchenparlament anders 
verlaufen, mahnt Heinz. Allerdings wünscht er 
sich im Kirchenparlament mehr Auseinanderset-
zung. «Am Stammtisch reden genügt nicht». Er 
selber sei oft gegen den Strom unterwegs, was 
Mut brauche und eine dicke Haut. Doch egal, was 
die Mehrheit schlussendlich entscheidet, Robert 
Heinz mag es, nach einem Tag in Chur zurückzu-
fahren ins Avers, im Wissen, dass er getan hat, 
was getan werden konnte. 

Der einstige Präsident der Geschäftsprüfungs-
kommission des Grossen Rates, der sich mit den 
Dossiers «Quadroni» und «Absprachen in Bau-
wesen» inklusive parlamentarischer Untersu-
chungskommission zu befassen hatte, präsidiert 
seit Januar 2019 die viel kleinere Geschäftsprü-
fungskommission der Evangelischen Landes-
kirche. Doch, doch, das sei spannend für ihn, 
bestätigt er, und er unterstütze 
die Kirche gerne. Eben hat Heinz 
den Bericht der GPK zuhanden 
des Evangelischen Grossen Ra-
tes fertiggestellt. Zwei A4-Seiten 
sind es – Heinz hält den vierzig 
Seiten umfassenden Bericht der 
GPK des Kantonsparlaments da-
neben, als ob er mir den unterschiedlichen Auf-
wand beweisen müsste. Die Jahresrechnung der 
Landeskirche sei gut ausgefallen, sagt er, und Be-
anstandungen habe die Geschäftsprüfungskom-
mission dieses Jahr keine gemacht. Dennoch 
hat er dafür gesorgt, dass zwei Bemerkungen in 
den Bericht aufgenommen wurden. Erstens: Das 
Tempo der Verfassungsumsetzung sei zu redu-
zieren, sodass auch das Kirchenvolk mitkomme. 
Und zweitens sei angesichts möglicherweise 
rückläufiger Finanzen mit der Lancierung neuer 
Projekte zurückhaltend umzugehen. 

Das Schneetreiben hat etwas nachgelassen. 
Auf der gegenüberliegenden Talseite sehe ich ei-
nen Skilift. In dessen unterem Teil, gleich neben 
dem Mast, steht eine kleine, auffällige  Holzhütte. 
Was darin sei, erkundige ich mich. Eine Mobil-
funkantenne, sagt Heinz, «das gibt 1500 Fran-
ken pro Jahr». Unten am Fluss, zwei Steinwürfe 
von Heinz‘ Hof entfernt, sieht man eine kleine 
Staumauer. Von hier aus geht das Wasser durch 
einen Stollen ins Val Madris und dann weiter in 
den grossen Stausee im Val di Lei. Heinz zeigt auf 
dem Tablet eine Karte. Ich sehe, wie Stollen, Auf-
fangbecken, Stauseen und die Zentralen in Fer-
rera, Bärenburg und Sils zusammenhängen. «Ja, 
Wasserzinsen sind wichtig für das Leben hier», 
gibt Heinz unumwunden zu. Ähnlich wichtig wie 
die Wasserzinsen seien für das Tal die Direktzah-
lungen für die Landwirtschaft – dass diese die 
bearbeitete Fläche gebührend berücksichtigen, 
ebenso die Hangneigung, die Höhe über Meer, 
den Schnittzeitpunkt und ökologische Kriterien. 

Kulturprojekte. Wenn Robert Heinz Zeit hat, 
arbeitet er auf dem Hof mit. Doch das ist gar 
nicht so oft der Fall, wie man das von einem Pen-
sionär erwarten könnte. Erst vor Kurzem hat er 

sich ein Tonaufnahmegerät und 
einen Fotoapparat gekauft, um 
Geschichten von über siebzig-
jährigen Menschen im Tal fest-
zuhalten: Sie erzählten, wie das 
erste Hotel und damit die ersten 
Gäste ins Tal kamen; wie die tra-
ditionellen Handelswege nach 

Süden Richtung Bergell und Chiavenna ausge-
richtet waren; wie die Kraftwerkstrasse das Tal 
vom Schams her erschloss. Es sind dabei Ton- 
und Bilddokumente entstanden, für die er auch 
die Walservereinigung, die Kulturförderung und 
die Kantonsbibliothek ins Boot geholt hat und mit 
ihnen das nötige Geld. Weitere Projekte warten. 
Im Auftrag der Gemeinde Avers sollen die Flur-
namen festgehalten werden, bevor sie in Verges-
senheit geraten. Und wenn das getan ist, warten 
verschiedene Ställe darauf, gerettet zu werden. 
«Sie zeigen das Leben hier im Tal», sagt Heinz. 
Zudem seien sie bautechnisch interessant: Die 

«Das Tempo der Verfas-
sungsumsetzung ist zu 

reduzieren, sodass auch 
das Kirchenvolk mit-

kommt.»

Ruhig und rauh. Das Avers ist anders.  
Robert Heinz vermisst den «Rummel» nicht. 
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leine zu bewältigen. Für mich als Kind bedeutete 
die erste Kriegszeit zuerst einmal, keine Schu-
le zu haben, denn das Schulhaus wurde durch 
das Militär beansprucht. Zudem waren etliche 
Lehrpersonen ebenfalls eingerückt, weshalb 
erst Ersatzlehrer gefunden werden mussten. 
In Malans war eine Haubitzenbatterie mit 160 
Pferden stationiert. Das prägte das Dorfbild. 

Acht Jahrzehnte sind seither vergangen, und 
dennoch ist das Thema für Dich noch präsent. 

Vielleicht zieht es einen im Alter zu dem hin, 
was einen als Kind geprägt hat. Ich wollte ver-
stehen, was damals geschah. Schon als Teen-
ager sass ich am Freitagabend vor dem Radio 
und hörte die «Weltchronik» des J.-R. von Salis. 
Später habe ich viel über die Schweiz zur Zeit 
des Zweiten Weltkriegs gelesen. Als ich Kir-
chenratsaktuar war und das landeskirchliche 
Archiv zu verwalten hatte, bin ich auf Material 
gestossen, das mir den Blick weiter öffnete. Da-
mals ist die Idee für dieses Buch entstanden. Es 
hat nun einfach ein bisschen gedauert, bis es 
gedruckt werden konnte. 

Deine Nachforschungen bringen Erstaunli-
ches zu Tage: Zum Beispiel, dass die Bünd-
ner Kirche die einzige Landeskirche in der 
Schweiz gewesen sei, die in der Zeit des Na-
tionalsozialismus deutsche Pfarrpersonen 
aufgenommen habe. Stimmt das?

Zwischen 1933 und 1945 hat die Evangelische 
Bündner Kirche mehrere Pfarrpersonen auf-
genommen, die in Deutschland aufgrund des 
Arierparagraphen keine Arbeit mehr fanden. 
Pfarrer Gottfried Rade zum Beispiel, dessen 
Frau Jüdin war. Über die Gründe, weshalb das 
in anderen Landeskirchen nicht so war, kann 
ich nur spekulieren. Zum einen stand die kleine 

«Zeit der Bewährung»
Blick ins Archiv: 1933 bis 1945 / Mit Hans Luzi Marx sprach Stefan Hügli

Am 1. September vor 80 Jahren begann der 
Zweite Weltkrieg. Ihm voraus gingen sechs Jah-
re massive Aufrüstung und brutale Verfolgung 
von Gegnern des Nationalsozialismus und von 
Juden. In seinem Buch «Zeit der Bewährung» 
untersucht Hans Luzi Marx, wie sich die Verant-
wortlichen der Bündner Kirche in den Jahren 
1933 bis 1945 verhalten haben. Als Quelle für 
die Nachforschungen diente ihm Material aus 
dem Kirchenrats- und Synodalarchiv sowie aus 
dem Bündner Kirchenboten. 

Hans Luzi Marx, Du hast jahrelang im Kir-
chenrats- und Synodalarchiv geforscht und 
unzählige Protokolle, Briefe, Zeitungen und 
weiteres Material gesichtet. Weshalb?

Ich habe die Zeit des Nationalsozialismus und 
des Zweiten Weltkriegs selbst als Kind und 
Jugendlicher erlebt. Meine Grosseltern leb-
ten in Basel, wo die Auseinandersetzung mit 
dem nahen Deutschland sehr präsent war. Ich 
habe Erinnerungen an die Münchner Konferenz 
1938, als die Sudetenfrage diskutiert und im 
Sinne Hitlers gelöst wurde, oder an die Landes-
ausstellung 1939, wo die Eigenständigkeit der 
Schweiz betont wurde. Auch das Hakenkreuz 
habe ich dort gesehen. Das hat mich schon da-
mals aufgewühlt. 

Als der Krieg ausbrach, warst Du knapp 
neunjährig und wohntest in Malans. Wie hat 
die «Zeit der Bewährung» Deine Kindheit ge-
prägt?

Auch wenn die Schweiz vom Krieg nicht direkt 
betroffen war, so war er dennoch immer prä-
sent. Am 30. September 1939 musste mein 
Vater als Bataillonsarzt mit dem Grenzschutz 
in Küblis einrücken. Meine Mutter, die ebenfalls 
Ärztin war, hatte von da an die Praxisarbeit al-

6 Interview

Hat die Zeit des Nationalsozialismus und des  
Zweiten Weltkriegs als Kind miterlebt: Hans Luzi Marx,  

Pfarrer und ehemaliger Kirchenratsaktuar. 
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Bild:
«Immer wieder üben».  

Bei Angelika Müller trainieren Paare das aktive Zuhören. 

Ställe hätten ein steileres Dach als anderswo üb-
lich, dies um der zersetzenden Kraft von Schnee 
und Wind besser zu widerstehen. In Gegenden 
über der Waldgrenze, wie hier in Juppa, habe 
man vor 1800 noch jedes einzelne Stück Holz mit 
Zugtieren und Schlitten vom Untertal her über 
den gefrorenen Fluss schleppen müssen. 

Schweizweit vernetzt. Doch morgen reist Ro-
bert Heinz erst mal nach Bern, um dort an der 
Sitzung der Reformierten Arbeitsgemeinschaft 
Kirche und Landwirtschaft teilzunehmen. Schon 
nach wenigen Fahrminuten wird er einen Blick 
auf die Baustelle werfen, die Wanderern an einer 
exponierten Stelle den Durchgang ins Hochtal 
erleichtern soll. Drei Weitwanderwege kommen 
hier zusammen: die «Alte Averserstrasse», der 
«Walserweg Graubünden» und die «Via Alpina» – 
und mittendrin: Robert Heinz, Initiator, Landwirt, 
Politiker und Pensionär. Ob er so etwas wie ein 
ungekrönter König im Avers sei, wollte ich zum 
Abschluss von ihm wissen. «Auf gar keinen Fall», 
gibt er mir zu verstehen und winkt ab. Aber die 
Menschen hier im Tal, die lägen ihm am Herzen.

17Portrait

«Das Holz musste von weit her geholt werden» – Robert Heinz 
schafft Verständnis für die Lebensweise im Avers.
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32 Vor Ort

Kirchenräume digital
Auftritt an der Gewerbeausstellung MUMA in Andeer / Susanna Klöti

Seit meinem Theologiestudium höre ich als Re-
aktion auf meine Berufswahl des Öfteren den 
Satz: «Oh, ich gehe aber kaum in die Kirche.» 
Ich schmunzle und antworte, dass ich sogar 
als angehende Pfarrerin nicht jeden Sonntag in 
der Kirche bin. Schade, wenn 
man weiss, welch wunderba-
re Bauten uns unter anderem 
dabei entgehen. Genau dafür 
haben wir an der MUMA in An-
deer mit unserem Messestand 
des Kolloquiums II die Patent-
lösung entwickelt: Sich in fünf 
Kirchen zu bewegen und sich dabei 360 Grad 
umzuschauen, zu staunen und zu entdecken. 
Und das in sagenhaften 85 Sekunden – was die 
Digitalisierung alles möglich macht! Dank dieser 
durften wir uns an der MUMA auf ganz spezielle 
Art in der Kirchenwelt bewegen. 

Experiment. Die Einladung erfolgte mit dem 
Hintergrundbild der Kirche Cresta Avers und 
sprach indirekt aus: Bitte eintreten, über die 
Wiese, vom Alltag weg hinein in den kirchlichen 
Innenraum. So heisst es in der Bibel: «Und er 
sprach: Komm herein, du Gesegneter des Herrn. 
Warum stehst du draussen? Ich habe das Haus 
bereitet […]» 1. Buch Mose Kapitel 24,31. Dafür 
braucht es einen kleinen Schritt: Brille aufsetzen 
und innerhalb von Millisekunden in eine andere 
Welt eintauchen. Ganz allein und auf ganz be-
queme Art konnte man die Schatzkammern des 
Glaubens vergangener Zeiten entdecken - näm-
lich die eindrücklichen Kirchenräume einiger Kir-
chen unseres Tals. 

Lust auf mehr. So in diese spirituellen Räume 
einzutauchen, löste bei vielen der Besucherin-
nen und Besuchern Bewunderung und Staunen 
aus. Nicht selten hörte man dann die Worte: 
«Jetzt bin ich doch motiviert, die Kirchen des 

Tals in der realen Welt zu besuchen.» Diese Wor-
te zeigen einerseits, dass die Digitalisierung ein 
enormes Potenzial hat, uns andere Welten zu 
eröffnen. Andererseits zeigt die Reaktion auch 
ein Bedürfnis nach dem ganz Anderen. Dabei 

denke ich daran, das Gesehene 
noch auf einem anderen Weg 
wahrzunehmen: Kirchenräume 
zu berühren, zu schmecken, zu 
fühlen, zu hören. Die Stille zu 
nutzen, um zur Ruhe zu kom-
men. In einer fruchtbaren Oase 
zu verweilen, um den Alltag 

einfach mal pausieren zu lassen. Und das am 
besten ganz ohne die Hintergrundgeräusche 
der MUMA und dem Geschmack der (feinen!) 
Bratwurst.

Ich bin überzeugt, dass die Begegnung mit den 
Kirchen vor Ort es ermöglicht, dem Wirken des 
Heiligen Geistes Raum zu geben, dessen Prä-
senz zu fühlen und darin aufgehoben zu sein. 
Es eröffnet einen Horizont der Begegnung mit 
dem Göttlichen und auch mit sich selbst. Wäh-
rend die Schritte mit der Brille in der virtuellen 
Welt unsicher sind und die Kraftquellen (also die 
Batterien) der Brillen irgendwann aufgebraucht 
sind, verspricht das echte Erleben vor Ort statt-
dessen sichere Schritte und stetige Energie-
quelle von Gott.  

Die Kirchen digital zu betreten, eröffnet mei-
nes Erachtens eine unvorstellbare Perspektive 
und stellt gleichzeitig die Frage: Gelingt eine Ver-
bindung von Digitalisierung und Spiritualität?

«Der digitale Kirchenbe-
such weckt Lust, die Räu-

me vor Ort zu sehen, sie zu  
berühren, zu schmecken 

und zu hören.» 

Rundumsicht auf Knopfdruck: 
Pfr. Oliver Santschi und Vikarin Susanna Klöti in Andeer.
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Amtsbericht / Evangelischer Kirchenrat Graubünden
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REPORTAGEBILDER
Die Reportagebilder zeigen Menschen in ihrem  
alltäglichen Umfeld, ihre Bildsprache ist natürlich  
und authentisch. 

Anwendungsbereich:
– Titelseiten von Publikationen
– Imageteil einer Publikation
– Imageteil von PowerPoint-Präsentationen



Bildzeichen X

⅓ X � X

⅓ X
Wortmarke 
zweizeilig
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Die zwei Elemente des Markenzeichens stehen immer im 
gleichen Verhältnis zueinander. Die Höhe der Schrift ist  
1/3 der Höhe des Bildzeichens (x). Die Abstände werden mit 
1/6 der Höhe des Bildzeichens gerechnet. 

GRÖSSE
In der Ausgangsgrösse des Markenzeichens  
(digitale Daten bei 100 %) beträgt die Höhe des  
Markenzeichens 40 mm.

Das Markenzeichen ist beliebig proportional nach oben 
und unten skalierbar. Es darf aber höchstens bis zur 
Mindestgrösse von 25% verkleinert werden. So bleiben 
Lesbarkeit und Prägnanz gesichert.

MARKENZEICHEN

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

Höhe = 19 mm

Schrift: Soleil Regular  
Grösse: 24 pt
Zeilenabstand: 27.5 pt 

Beispielgemeinde
reformiert

100 % = 40 mm
25 % = 10 mm

Beispielgemeinde
reformiert Beispielgemeinde

reformiert



x = Höhe 
Bildzeichen

x

x
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Zur optischen Trennung von anderen Gestaltungs-
elementen ist ein Schutzraum um das Markenzeichen 
herum vorgesehen. Dieser entspricht der Höhe des  
Bildzeichens (x). Graubünden reformiert

Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert



Formatgrösse A4:
Markenzeichen 45 %
Farbe: Blau, Grau

Formatgrösse A4:
Markenzeichen 45 %
Farbe: Weiss

Absenderelement
Soleil Regular, 8 pt / 11 pt
Alternative: Arial Regular, 8 pt / 11 pt 
Farbe: Grau

Absenderelement
Soleil Regular, 8 pt / 11 pt
Alternative: Arial Regular, 8 pt / 11 pt 
Farbe: Weiss
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Markenzeichen und Absenderelement müssen nicht  
auf der gleichen Seite platziert werden, in grösseren  
Publikationen kann das Markenzeichen auf der  
Titelseite / Seite 1 und das Absenderelement auf der  
Rückseite / letzte Seite  platziert werden. 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert



ANWENDUNGEN



Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris
081 332 41 63, info@fideris-reformiert.ch 

Erste Zeile Folgeseite

Botat pro quis dolorenimus pre quia volest, sent pa vellis mincimo luptas maximin ea et accum su-
menit aquatis aut eiur?

Udit occae vent fugitia ipsaest, voluptatures aut esto cum qui doloriant que nest, ut vid mo que ipsum 
ut occabo. Te prae dolenis alistium ipsum expella cerovid ute doluptiant laborib usaperro blaut ut es 
serios voloribus quuntiunt faccuptis quibus.Voluptatur, que et aut libusam alis que dolorerum, que 
poreped ipiditis sum exerum facculpa dolori berionsed minvendam nem cones quo et faccullest, vo-
lorrum velitae dolupidem sequis doluption porem de ne offic tem lauteceped excearcipsa quiae odit 
faccupta consent rem autecat iscium eum ea dolupitat ut volorrorem ent es rerferitat arit eveliquam 
harum, vid mo tem aut am cuptatur aliqui corum hitatur?

Atem qui cum et aut qui quatem nullabo. Nemo omnihilicab iunto et et reperum, te repellautem aut ut 
etum fugitatur? Borro modio cone occabo. Nequi dolutet que es delita sectur autet officiisi del in cor 
secabo am et.

Peria nos aut poris et fugit, iduntem eum sam, con corum lam, conet lat ommolore volupidio tem re 
consendi coremporro voluptate as rem. Itaquam etur? Qui cum faccatuste occum harum res etur, 
corporis escipici quoditate doluptias ellaut aditat int ullibusam nos accum utecest, voluptati officidip-
sam quam, omniant usdaeri onsequostion porem que coribus magni consed undipsae si comnimaio. 
Nam, seribus.

Ique corum volorum quidele sciducit laborum nulparc hiligendam qui ommo incit explis doluptat hari 
cus acessi in et acidell accaesciatem quis mint evel in cum qui di aut aborerist est volor am, occabo-
ria cum vent earchil landelestia atem res reruptata comniet dolestrum audit quae. Usa quisseq uo-
diossit, quam faceat voluptumet aborem que lissequ ianihiciis eni offic tor reperib usapicia sectem 
acercid itiaeceaquam am hil esequatatem rerum estiis et et quatessitias untumqui conserovit quatiore 
dit, suntem nis sinvell ecaborempel esequam ellut lautem voles aspid quoditi ipidunti alit ilit labo. Ne-
qui volesciet aut ut doloribus doluptur aut aut ma voluptat occuscient laboren disquo eos mi, conem 
dolo volora nis nonsequam faccum suntiae prendit quunt modis ut quaerch ictist dit odis volorest, 
esto to molores aut as dolupta porepre vellorersped eium versperum eaqui re nis enduntia quis ident.

Fugit dolestr umquodigendi voluptaqui nonsed qui dolessi soluptate perum fugitat laborestis natem-
quiae cullatatius. Seriant ipis con consedia cus dolorrum a ad ma quaepellam, si sedi blaute sum, 
ommolo que conse cullam que es ullupta doluptas alit volori dollit dolorum nobis maxime natque ima 
dolorehendis a aceperu ptatem vel el molor sim ra sinum venihit, coneseque est magni odit qui tem 
ut quam essi dolorerit minus nihic tet, sam sapiderciis dolorer eruptatiume porro to quat vendiatusam 
elluptat at eosae quam et earion nia pro et, ulpa veliandi dolupta tiuscipsam repe omni duciis sitam 
vid magnimenia peliae. Nam, sit, cum quatur?
Idusapi caboriatur aturia dolupie nessimaximus aperror eprate everchi liquatem remquia voluptat 
exeribus magni apis num quo exped quiaestrum excerem velest, quatio incidigent apis ab ide si unt 
quos et endit lant aute con et re neste min cuptatia velesti sequo voloria epelentis most quis adipsan-
di vellaut eosantur?

Letzte Zeile Folgeseite

Seite 2 / 3

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris
081 332 41 63, info@fideris-reformiert.ch 

Chur, xx. Monat Jahr
Abteilung / Departement
Vorname Name
vorname.name@fideris-reformiert.ch, +41 81 xxx xx xx

Betreff

Briefanrede

Botat pro quis dolorenimus pre quia volest, sent pa vellis mincimo luptas maximin ea et accum su-
menit aquatis aut eiur?
Udit occae vent fugitia ipsaest, voluptatures aut esto cum qui doloriant que nest, ut vid mo que ipsum 
ut occabo. Te prae dolenis alistium ipsum expella cerovid ute doluptiant laborib usaperro blaut ut es 
serios voloribus quuntiunt faccuptis quibus.Voluptatur, que et aut libusam alis que dolorerum, que 
poreped ipiditis sum exerum facculpa dolori berionsed minvendam nem cones quo et faccullest, vo-
lorrum velitae dolupidem sequis doluption porem de ne offic tem lauteceped excearcipsa quiae odit 
faccupta consent rem autecat iscium eum ea dolupitat ut volorrorem ent es rerferitat arit eveliquam 
harum, vid mo tem aut am cuptatur aliqui corum hitatur?

Atem qui cum et aut qui quatem nullabo. Nemo omnihilicab iunto et et reperum, te repellautem aut ut 
etum fugitatur? Borro modio cone occabo. Nequi dolutet que es delita sectur autet officiisi del in cor 
secabo am et.

Freundliche Grüsse

Vorname Name Vorname Name
Funktion / Titel Funktion / Titel

letzte Zeile Seite 1

Firma 
Vorname Name 
Strasse Nr., Postfach 
PLZ Ort
LAND

Graubünden reformiert
Corporate Design Manual für Kirchgemeinden und Regionen

Dezember 2021, Seite 14BRIEF KIRCHGEMEINDE

Der Brief steht als Word-Vorlage zur Verfügung.
Logo und Absenderelement werden von jeder Gemeinde, 
bzw. Region selber angepasst.

Die erste Briefseite enthält das Logo oben und das  
Absenderelement in der Fusszeile. Die Folgeseiten  
enthalten lediglich das Absenderelement in der Fusszeile. 
Alle Seiten werden über die Vorlage erzeugt. 

Das Dokument verwendet die Grundschrift Arial in  
verschiedenen Schriftgrossen. 



Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris
081 332 41 63, info@fideris-reformiert.ch 

Evangelisch-reformierte Beispielregion
Beispieladresse 123, 7654 Muster
081 XXX XX XX, info@beispielregion-reformiert.ch 

Erste Zeile Folgeseite

Botat pro quis dolorenimus pre quia volest, sent pa vellis mincimo luptas maximin ea et accum su-
menit aquatis aut eiur?

Udit occae vent fugitia ipsaest, voluptatures aut esto cum qui doloriant que nest, ut vid mo que ipsum 
ut occabo. Te prae dolenis alistium ipsum expella cerovid ute doluptiant laborib usaperro blaut ut es 
serios voloribus quuntiunt faccuptis quibus.Voluptatur, que et aut libusam alis que dolorerum, que 
poreped ipiditis sum exerum facculpa dolori berionsed minvendam nem cones quo et faccullest, vo-
lorrum velitae dolupidem sequis doluption porem de ne offic tem lauteceped excearcipsa quiae odit 
faccupta consent rem autecat iscium eum ea dolupitat ut volorrorem ent es rerferitat arit eveliquam 
harum, vid mo tem aut am cuptatur aliqui corum hitatur?

Atem qui cum et aut qui quatem nullabo. Nemo omnihilicab iunto et et reperum, te repellautem aut ut 
etum fugitatur? Borro modio cone occabo. Nequi dolutet que es delita sectur autet officiisi del in cor 
secabo am et.

Peria nos aut poris et fugit, iduntem eum sam, con corum lam, conet lat ommolore volupidio tem re 
consendi coremporro voluptate as rem. Itaquam etur? Qui cum faccatuste occum harum res etur, 
corporis escipici quoditate doluptias ellaut aditat int ullibusam nos accum utecest, voluptati officidip-
sam quam, omniant usdaeri onsequostion porem que coribus magni consed undipsae si comnimaio. 
Nam, seribus.

Ique corum volorum quidele sciducit laborum nulparc hiligendam qui ommo incit explis doluptat hari 
cus acessi in et acidell accaesciatem quis mint evel in cum qui di aut aborerist est volor am, occabo-
ria cum vent earchil landelestia atem res reruptata comniet dolestrum audit quae. Usa quisseq uo-
diossit, quam faceat voluptumet aborem que lissequ ianihiciis eni offic tor reperib usapicia sectem 
acercid itiaeceaquam am hil esequatatem rerum estiis et et quatessitias untumqui conserovit quatiore 
dit, suntem nis sinvell ecaborempel esequam ellut lautem voles aspid quoditi ipidunti alit ilit labo. Ne-
qui volesciet aut ut doloribus doluptur aut aut ma voluptat occuscient laboren disquo eos mi, conem 
dolo volora nis nonsequam faccum suntiae prendit quunt modis ut quaerch ictist dit odis volorest, 
esto to molores aut as dolupta porepre vellorersped eium versperum eaqui re nis enduntia quis ident.

Fugit dolestr umquodigendi voluptaqui nonsed qui dolessi soluptate perum fugitat laborestis natem-
quiae cullatatius. Seriant ipis con consedia cus dolorrum a ad ma quaepellam, si sedi blaute sum, 
ommolo que conse cullam que es ullupta doluptas alit volori dollit dolorum nobis maxime natque ima 
dolorehendis a aceperu ptatem vel el molor sim ra sinum venihit, coneseque est magni odit qui tem 
ut quam essi dolorerit minus nihic tet, sam sapiderciis dolorer eruptatiume porro to quat vendiatusam 
elluptat at eosae quam et earion nia pro et, ulpa veliandi dolupta tiuscipsam repe omni duciis sitam 
vid magnimenia peliae. Nam, sit, cum quatur?
Idusapi caboriatur aturia dolupie nessimaximus aperror eprate everchi liquatem remquia voluptat 
exeribus magni apis num quo exped quiaestrum excerem velest, quatio incidigent apis ab ide si unt 
quos et endit lant aute con et re neste min cuptatia velesti sequo voloria epelentis most quis adipsan-
di vellaut eosantur?

Letzte Zeile Folgeseite

Seite 2 / 3

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris
081 332 41 63, info@fideris-reformiert.ch 

Chur, xx. Monat Jahr
Abteilung / Departement
Vorname Name
vorname.name@fideris-reformiert.ch, +41 81 xxx xx xx

Betreff

Briefanrede

Botat pro quis dolorenimus pre quia volest, sent pa vellis mincimo luptas maximin ea et accum su-
menit aquatis aut eiur?
Udit occae vent fugitia ipsaest, voluptatures aut esto cum qui doloriant que nest, ut vid mo que ipsum 
ut occabo. Te prae dolenis alistium ipsum expella cerovid ute doluptiant laborib usaperro blaut ut es 
serios voloribus quuntiunt faccuptis quibus.Voluptatur, que et aut libusam alis que dolorerum, que 
poreped ipiditis sum exerum facculpa dolori berionsed minvendam nem cones quo et faccullest, vo-
lorrum velitae dolupidem sequis doluption porem de ne offic tem lauteceped excearcipsa quiae odit 
faccupta consent rem autecat iscium eum ea dolupitat ut volorrorem ent es rerferitat arit eveliquam 
harum, vid mo tem aut am cuptatur aliqui corum hitatur?

Atem qui cum et aut qui quatem nullabo. Nemo omnihilicab iunto et et reperum, te repellautem aut ut 
etum fugitatur? Borro modio cone occabo. Nequi dolutet que es delita sectur autet officiisi del in cor 
secabo am et.

Freundliche Grüsse

Vorname Name Vorname Name
Funktion / Titel Funktion / Titel

letzte Zeile Seite 1

Firma 
Vorname Name 
Strasse Nr., Postfach 
PLZ Ort
LAND

Evangelisch-reformierte Beispielregion
Beispieladresse 123, 7654 Muster
081 XXX XX XX, info@beispielregion-reformiert.ch 

Graubünden reformiert
Corporate Design Manual für Kirchgemeinden und Regionen

Dezember 2021, Seite 15BRIEF REGION

Der Brief steht als Word-Vorlage zur Verfügung.
Logo und Absenderelement werden von jeder Gemeinde, 
bzw. Region selber angepasst.

Die erste Briefseite enthält das Logo oben und das  
Absenderelement in der Fusszeile. Die Folgeseiten  
enthalten lediglich das Absenderelement in der Fusszeile. 
Alle Seiten werden über die Vorlage erzeugt. 

Das Dokument verwendet die Grundschrift Arial in  
verschiedenen Schriftgrossen. 



Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris
081 332 41 63, info@fideris-reformiert.ch 

Chur, xx. Monat Jahr
Abteilung / Departement
Vorname Name
vorname.name@fideris-reformiert.ch, +41 81 xxx xx xx

Betreff

Briefanrede

Botat pro quis dolorenimus pre quia volest, sent pa vellis mincimo luptas maximin ea et accum su-
menit aquatis aut eiur?
Udit occae vent fugitia ipsaest, voluptatures aut esto cum qui doloriant que nest, ut vid mo que ipsum 
ut occabo. Te prae dolenis alistium ipsum expella cerovid ute doluptiant laborib usaperro blaut ut es 
serios voloribus quuntiunt faccuptis quibus.Voluptatur, que et aut libusam alis que dolorerum, que 
poreped ipiditis sum exerum facculpa dolori berionsed minvendam nem cones quo et faccullest, vo-
lorrum velitae dolupidem sequis doluption porem de ne offic tem lauteceped excearcipsa quiae odit 
faccupta consent rem autecat iscium eum ea dolupitat ut volorrorem ent es rerferitat arit eveliquam 
harum, vid mo tem aut am cuptatur aliqui corum hitatur?

Atem qui cum et aut qui quatem nullabo. Nemo omnihilicab iunto et et reperum, te repellautem aut ut 
etum fugitatur? Borro modio cone occabo. Nequi dolutet que es delita sectur autet officiisi del in cor 
secabo am et.

Freundliche Grüsse

Vorname Name Vorname Name
Funktion / Titel Funktion / Titel

letzte Zeile Seite 1

Firma 
Vorname Name 
Strasse Nr., Postfach 
PLZ Ort
LAND

Briefbogen DIN A4 (210 x 297 mm)
Massstab 1:2

1   Markenzeichen
individuelles Zeichen
Höhe: 18 mm

2   Empfängeradresse
Schrift: Arial Regular
Schriftgrösse: 10 pt
Zeilenabstand: 14 pt
Farbe: Schwarz 100K

3   Ort / Datum /
persönliche Angaben
Schrift: Arial Regular
Schriftgrösse: 8 pt
Zeilenabstand: 11 pt
Farbe: Schwarz 100K

4   Abteilung /  
Departement
Schrift: Arial Bold
Schriftgrösse: 8 pt
Zeilenabstand: 11 pt
Farbe: Schwarz 100K

5   Betreff
Schrift: Arial Bold
Schriftgrösse: 10 pt
Zeilenabstand: 14 pt
Farbe: Schwarz 100K

6   Brieftext
Schrift: Arial Regular
Schriftgrösse: 10 pt
Zeilenabstand: 14 pt
Farbe: Schwarz 100K

7   Absenderelement / 
Absenderinformation
Schrift: Arial Regular
Schriftgrösse: 8 pt
Zeilenabstand: 11  pt
Farbe: Grau 70K

X = Leerzeile

Alle Angaben in mm

50

0

10

95

118

259,5

285

297

1

2

3

7

4

6

5

25

20,250

210185100250

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris
081 332 41 63, info@fideris-reformiert.ch 

Erste Zeile Folgeseite

Botat pro quis dolorenimus pre quia volest, sent pa vellis mincimo luptas maximin ea et accum su-
menit aquatis aut eiur?

Udit occae vent fugitia ipsaest, voluptatures aut esto cum qui doloriant que nest, ut vid mo que ipsum 
ut occabo. Te prae dolenis alistium ipsum expella cerovid ute doluptiant laborib usaperro blaut ut es 
serios voloribus quuntiunt faccuptis quibus.Voluptatur, que et aut libusam alis que dolorerum, que 
poreped ipiditis sum exerum facculpa dolori berionsed minvendam nem cones quo et faccullest, vo-
lorrum velitae dolupidem sequis doluption porem de ne offic tem lauteceped excearcipsa quiae odit 
faccupta consent rem autecat iscium eum ea dolupitat ut volorrorem ent es rerferitat arit eveliquam 
harum, vid mo tem aut am cuptatur aliqui corum hitatur?

Atem qui cum et aut qui quatem nullabo. Nemo omnihilicab iunto et et reperum, te repellautem aut ut 
etum fugitatur? Borro modio cone occabo. Nequi dolutet que es delita sectur autet officiisi del in cor 
secabo am et.

Peria nos aut poris et fugit, iduntem eum sam, con corum lam, conet lat ommolore volupidio tem re 
consendi coremporro voluptate as rem. Itaquam etur? Qui cum faccatuste occum harum res etur, 
corporis escipici quoditate doluptias ellaut aditat int ullibusam nos accum utecest, voluptati officidip-
sam quam, omniant usdaeri onsequostion porem que coribus magni consed undipsae si comnimaio. 
Nam, seribus.

Ique corum volorum quidele sciducit laborum nulparc hiligendam qui ommo incit explis doluptat hari 
cus acessi in et acidell accaesciatem quis mint evel in cum qui di aut aborerist est volor am, occabo-
ria cum vent earchil landelestia atem res reruptata comniet dolestrum audit quae. Usa quisseq uo-
diossit, quam faceat voluptumet aborem que lissequ ianihiciis eni offic tor reperib usapicia sectem 
acercid itiaeceaquam am hil esequatatem rerum estiis et et quatessitias untumqui conserovit quatiore 
dit, suntem nis sinvell ecaborempel esequam ellut lautem voles aspid quoditi ipidunti alit ilit labo. Ne-
qui volesciet aut ut doloribus doluptur aut aut ma voluptat occuscient laboren disquo eos mi, conem 
dolo volora nis nonsequam faccum suntiae prendit quunt modis ut quaerch ictist dit odis volorest, 
esto to molores aut as dolupta porepre vellorersped eium versperum eaqui re nis enduntia quis ident.

Fugit dolestr umquodigendi voluptaqui nonsed qui dolessi soluptate perum fugitat laborestis natem-
quiae cullatatius. Seriant ipis con consedia cus dolorrum a ad ma quaepellam, si sedi blaute sum, 
ommolo que conse cullam que es ullupta doluptas alit volori dollit dolorum nobis maxime natque ima 
dolorehendis a aceperu ptatem vel el molor sim ra sinum venihit, coneseque est magni odit qui tem 
ut quam essi dolorerit minus nihic tet, sam sapiderciis dolorer eruptatiume porro to quat vendiatusam 
elluptat at eosae quam et earion nia pro et, ulpa veliandi dolupta tiuscipsam repe omni duciis sitam 
vid magnimenia peliae. Nam, sit, cum quatur?
Idusapi caboriatur aturia dolupie nessimaximus aperror eprate everchi liquatem remquia voluptat 
exeribus magni apis num quo exped quiaestrum excerem velest, quatio incidigent apis ab ide si unt 
quos et endit lant aute con et re neste min cuptatia velesti sequo voloria epelentis most quis adipsan-
di vellaut eosantur?

Letzte Zeile Folgeseite

Seite 2 / 3

Briefbogen DIN A4 (210 x 297 mm)
Massstab 1:2

1   Paginierung
Schrift: Arial Regular
Schriftgrösse: 8 pt
Farbe: Schwarz 100K

2   Brieftext
Schrift: Arial Regular
Schriftgrösse: 10 pt
Zeilenabstand: 14 pt
Farbe: Schwarz 100K

3   Absenderelement
Schrift: Arial Regular 
Schriftgrösse: 8 pt
Zeilenabstand: 11  pt
Farbe: Grau 70K

X = Leerzeile

Alle Angaben in mm

30

0

10

259,5

285

297

1

2

3

250

210185250
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Arial 10
Arial 10

Arial 10
Arial 10

Arial 10

Arial 10
Arial 10

Arial 10

Arial 10

Arial 10
Arial 10

Arial 10

optional (Region)

(Gemeinde)

Vorname Name
Abteilung / Departement
X
+41 81 xxx xx xx
Name.Vorname@beispielgemeinde-reformiert.ch
X
-----------------
X
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Beispiel
X
Adresse
PLZ Ortschaft
X
www.beispielgemeinde-reformiert.ch
X
-----------------
X
Evangelisch-reformierte Beispielregion
X
Adresse
PLZ Ortschaft
X
www.beispielregion-reformiert.ch

Graubünden reformiert
Corporate Design Manual für Kirchgemeinden und Regionen

Dezember 2021, Seite 18E-MAIL-SIGNATUR

Für die E-Mail-Signatur und den E-Mail-Verkehr gilt  
die Schrift Arial mit der Schriftgrösse 10 in der Schriftfarbe 
Schwarz. 

Das Einfügen von Bildern und Logos ist nicht vorgesehen.



«HIER KANN  
ZUM BEISPIEL  
EIN SPRUCH  
STEHEN.»

«HIER KANN  
ZUM BEISPIEL  
EIN SPRUCH  
STEHEN.»

«HIER KANN  
ZUM BEISPIEL  
EIN SPRUCH  
STEHEN.»

«HIER KANN  
ZUM BEISPIEL  
EIN SPRUCH  
STEHEN.»

Vorlagen für Instagram

Graubünden reformiert
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Für die Vorlagen der einzelnen Sozialen Medien steht die 
Plattform «Canva» mit einem Login zur Verfügung. 
Das Login kann bei der Landeskirche angefragt werden. 



FacebookInstagram

Graubünden reformiert
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FIDERIS REFORMIERT

FIDERIS REFORMIERT

FIDERIS REFORMIERT

FIDERIS REFORMIERT

Vorlage Titelbild Herbst

Vorlage Titelbild Frühling

Vorlage Titelbild Winter

Vorlage Titelbild Sommer

Graubünden reformiert
Corporate Design Manual für Kirchgemeinden und Regionen
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Die Power-Point-Präsentation steht als PPT-Dokument 
zur Verfügung. Für die Anpassung der Fusszeile und des 
Logos ist im Menü zu wählen: 
«Ansicht» -> «Folienmaster»  -> Hier die einzelnen Folien 
mit der Adresse und dem Logo anpassen. 
Zurück in die Ansicht «Normal». Hier können einzelne 
neue Folien hinzugefügt werden, die die neue Formatie-
rung übernehmen. 

DIES IST DER TITEL EINER POWERPOINT-SEITE
2. ZEILE TITEL
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern 
der Länder Vokalien und Konsonantien le-
ben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen 
sie in Buchstabhausen an der Küste des 
Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt 
durch ihren Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. 

Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem 
einem gebratene Satzteile in den Mund 
fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen 

Seite ‹Nr.› | XX. Monat Jahr | Präsentationstitel

Graubünden reformiert
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Referent Name Vorname, Funktion
Ort, Datum

DAS IST DER TITEL EINER 
POWERPOINT-PRÄSENTATION

DIES IST DER TITEL EINER POWERPOINT-SEITE
2. ZEILE TITEL
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien 
und Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen 
sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines gro-
ßen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden fließt 
durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 

Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene 
Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen 
Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu 
unorthographisches Leben. 
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DIES IST DER TITEL EINER POWERPOINT-SEITE
2. ZEILE TITEL
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern 
der Länder Vokalien und Konsonantien le-
ben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen 
sie in Buchstabhausen an der Küste des 
Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt 
durch ihren Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. 

Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem 
einem gebratene Satzteile in den Mund 
fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen 
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DIES IST DER TITEL EINER POWERPOINT-SEITE
2. ZEILE TITEL
– kleine Zeile Blindtext
– ihr Name war Lorem Ipsum
 – hinaus zu gehen in die weite Grammatik 
 – hinaus zu gehen in die weite Grammatik 
  – Der große Oxmox riet ihr davon ab 
  – Der große Oxmox riet ihr davon ab 
   – Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht

   – Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht
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DIES IST DER TITEL EINER POWERPOINT-SEITE
2. ZEILE TITEL
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern 
der Länder Vokalien und Konsonantien le-
ben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen 
sie in Buchstabhausen an der Küste des 
Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt 
durch ihren Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. 

Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem 
einem gebratene Satzteile in den Mund 
fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen 
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  Segment 1    Segment 2    Segment 3
  Segment 4    Segment 4    Segment 4 
  Segment 4  

Titel für Kreisdiagramm
Untertitel z.B. Quelle
Einheit (z.B. mm, in CHF, Jahre)

DIES IST DER TITEL EINER POWERPOINT-SEITE
2. ZEILE TITEL
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern 
der Länder Vokalien und Konsonantien le-
ben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen 
sie in Buchstabhausen an der Küste des 
Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt 
durch ihren Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. 

Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem 
einem gebratene Satzteile in den Mund 
fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen 

Interpunktion werden die Blindtexte be-
herrscht – ein geradezu unorthographi-
sches Leben. Eines Tages aber beschloß 
eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war 
Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die wei-
te Grammatik. 

Der große Oxmox riet ihr davon ab, da 
es dort wimmele von bösen Kommata, 
wilden Fragezeichen und hinterhältigen 
Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich 
nicht beirren. Es packte seine sieben Ver-

Seite ‹Nr.› | XX. Monat Jahr | Präsentationstitel

DAS IST EINE 
KAPITELTRENNFOLIE
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« AUCH ZITATE SIND AUF 
 BLAUEM HINTERGRUND 
 EINSETZBAR.» 

Quellenangabe

Seite ‹Nr.› | XX. Monat Jahr | Präsentationstitel

SCHLUSSFOLIE

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Beispielgemeinde

Referent Name Vorname, Funktion
Ort, Datum

DAS IST DER TITEL EINER 
POWERPOINT-PRÄSENTATION

Titelfolie 01, ohne Bild Text einspaltig

Zitat

Text / Bild

Text Aufzählung

Bild ganzflächig

Text / Diagramm

Text zweispaltigKapiteltrennfolie

Schlussfolie

Absenderfolie

Titelfolie 02, Imagebild ganzflächig
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Als Titelfolie einer PowerPoint-Präsentation stehen vier 
Vorlagen zur Verfügung: 
– Titelfolie mit blauem Hintergrund
– drei Titelfolien mit Image-Bildern

Für PowerPoint-Präsentationen gilt ebenfalls die Grund-
schrift Arial in verschiedenen Schriftgrössen. Detaillierte 
Spezifikationen sind den Vorlagen zu entnehmen.

Referent Name Vorname, Funktion
Ort, Datum

DAS IST DER TITEL EINER 
POWERPOINT-PRÄSENTATION

Referent Name Vorname, Funktion
Ort, Datum

DAS IST DER TITEL EINER 
POWERPOINT-PRÄSENTATION

Referent Name Vorname, Funktion
Ort, Datum

DAS IST DER TITEL EINER 
POWERPOINT-PRÄSENTATION

Referent Name Vorname, Funktion
Ort, Datum

DAS IST DER TITEL EINER 
POWERPOINT-PRÄSENTATION
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Als Flyer stehen sechs PowerPoint-Vorlagen  
zur Verfügung: 

– Flyer mit Bild und Text, mit Farbfläche (1- oder 2-seitig)
– Flyer mit Bild und Text, ohne Farbfläche (1- oder 2-seitig)
– Flyer mit Datum (1- oder 2-seitig)
– Flyer mit Rubrik (1- oder 2-seitig)
– Flyer für Jahres-/Monatsprogramm A4, mit Farbfläche
– Flyer für Jahres-/Monatsprogramm A4, ohne Farbfläche

Für Flyer gilt ebenfalls die Grundschrift Arial in verschiedenen 
Schriftgrössen. Detaillierte Spezifikationen sind den Vorlagen 
zu entnehmen.

Das Blau kann mit einer Farbe aus dem Logo der Kirchge-
meinde oder Farben aus der Farbpalette der Evangelisch-
reformierten Landeskirche Graubünden (Seite 6) ersetzt 
werden. Es eignen sich vorallem dunkle Farben.

Die Flyer können in Format A4 oder A5 ausgedruckt werden.
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Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

OPENAIR-KINO  

KINOKIRCHE IN  
FIDERIS
Samstag, 28. August 2021 | 20.30 Uhr 
Reformierte Kirche Fideris 
Film: «Little Women»

Igniatin isciate excerita que vendell aboress imenis num untis et, 
officture et, non nus doluptae volore venimusdant es accumqui nobi-
tiunde optiorem lam es untinciunt facimos apitaturi qui al.

fideris-reformiert.ch

OPENAIR-KINO  

KINOKIRCHE IN  
FIDERIS
Samstag, 28. August 2021 | 20.30 Uhr 
Reformierte Kirche Fideris 
Film: «Little Women»

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

Flyer mit Bild und Text, mit Farbfläche | 1-seitig Flyer mit Bild und Text, mit Farbfläche | 2-seitig

OPEN-AIR KINO 

KINOKIRCHE  
IN FIDERIS
«Little Women» ist ein US-amerikanisches Filmdrama von George Cukor aus dem Jahr 1933. Der 
Film zeigt das Leben der vier March-Schwestern. Sie müssen in ärmlichen Verhältnissen zurecht-
kommen. Dabei gibt ihnen die Liebe ihrer Mutter Halt, während ihr Vater im Sezessionskrieg in 
der Armee der Nordstaaten kämpft. Als literarische Vorlage diente der Roman Little Women von 
Louisa May Alcott.

Film Little Women

Datum Samstag, 28. August 2021
20.30 Uhr

Ort Reformierte Kirche Fideris

Kursleitung Renata Beeli, dipl. Pflegefachfrau HF
Maria Neuland, Pfarrerin

Kosten Eintritt frei 

Anmeldung bis 27. August 2021  
an info@fideris-reformiert.ch oder 081 332 14 60

Kontakt Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1
7235 Fideris 
info@fideris-reformiert.ch
081 332 14 60

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris  

081 332 14 60, info@fideris-reformiert.ch
fideris-reformiert.ch
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Flyer mit Bild und Text, ohne Farbfläche | 1-seitig Flyer mit Bild und Text, ohne Farbfläche | 2-seitig

OPEN-AIR KINO 

KINOKIRCHE  
IN FIDERIS
«Little Women» ist ein US-amerikanisches Filmdrama von George Cukor aus dem Jahr 1933. Der 
Film zeigt das Leben der vier March-Schwestern. Sie müssen in ärmlichen Verhältnissen zurecht-
kommen. Dabei gibt ihnen die Liebe ihrer Mutter Halt, während ihr Vater im Sezessionskrieg in 
der Armee der Nordstaaten kämpft. Als literarische Vorlage diente der Roman Little Women von 
Louisa May Alcott.

Film Little Women

Datum Samstag, 28. August 2021
20.30 Uhr

Ort Reformierte Kirche Fideris

Kursleitung Renata Beeli, dipl. Pflegefachfrau HF
Maria Neuland, Pfarrerin

Kosten Eintritt frei 

Anmeldung bis 27. August 2021  
an info@fideris-reformiert.ch oder 081 332 14 60

Kontakt Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1
7235 Fideris 
info@fideris-reformiert.ch
081 332 14 60

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris  

081 332 14 60, info@fideris-reformiert.ch
fideris-reformiert.ch

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

OPENAIR-KINO  

KINOKIRCHE IN  
FIDERIS
Samstag, 28. August 2021 | 20.30 Uhr 
Reformierte Kirche Fideris 
Film: «Little Women»

Igniatin isciate excerita que vendell aboress imenis num untis et, 
officture et, non nus doluptae volore venimusdant es accumqui nobi-
tiunde optiorem lam es untinciunt facimos apitaturi qui al.

fideris-reformiert.ch

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

OPENAIR-KINO  

KINOKIRCHE IN  
FIDERIS
Samstag, 28. August 2021 | 20.30 Uhr 
Reformierte Kirche Fideris 
Film: «Little Women»
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Flyer mit Datum | 1-seitig Flyer mit Datum | 2-seitig

OPEN-AIR KINO 

KINOKIRCHE  
IN FIDERIS
«Little Women» ist ein US-amerikanisches Filmdrama von George Cukor aus dem Jahr 1933. Der 
Film zeigt das Leben der vier March-Schwestern. Sie müssen in ärmlichen Verhältnissen zurecht-
kommen. Dabei gibt ihnen die Liebe ihrer Mutter Halt, während ihr Vater im Sezessionskrieg in 
der Armee der Nordstaaten kämpft. Als literarische Vorlage diente der Roman Little Women von 
Louisa May Alcott.

Film Little Women

Datum Samstag, 28. August 2021
20.30 Uhr

Ort Reformierte Kirche Fideris

Kursleitung Renata Beeli, dipl. Pflegefachfrau HF
Maria Neuland, Pfarrerin

Kosten Eintritt frei 

Anmeldung bis 27. August 2021  
an info@fideris-reformiert.ch oder 081 332 14 60

Kontakt Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1
7235 Fideris 
info@fideris-reformiert.ch
081 332 14 60

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris  

081 332 14 60, info@fideris-reformiert.ch
fideris-reformiert.ch

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

OPENAIR-KINO  

KINOKIRCHE IN  
FIDERIS
Samstag, 28. August 2021 | 20.30 Uhr 
Reformierte Kirche Fideris 
Film: «Little Women»

Igniatin isciate excerita que vendell aboress imenis num untis et, 
officture et, non nus doluptae volore venimusdant es accumqui nobi-
tiunde optiorem lam es untinciunt facimos apitaturi qui al.

fideris-reformiert.ch

28.08.

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

28.08.

OPENAIR-KINO  

KINOKIRCHE IN  
FIDERIS
Samstag, 28. August 2021 | 20.30 Uhr 
Reformierte Kirche Fideris 
Film: «Little Women»
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Flyer mit Rubrik | 1-seitig Flyer mit Rubrik | 2-seitig

OPEN-AIR KINO 

KINOKIRCHE  
IN FIDERIS
«Little Women» ist ein US-amerikanisches Filmdrama von George Cukor aus dem Jahr 1933. Der 
Film zeigt das Leben der vier March-Schwestern. Sie müssen in ärmlichen Verhältnissen zurecht-
kommen. Dabei gibt ihnen die Liebe ihrer Mutter Halt, während ihr Vater im Sezessionskrieg in 
der Armee der Nordstaaten kämpft. Als literarische Vorlage diente der Roman Little Women von 
Louisa May Alcott.

Film Little Women

Datum Samstag, 28. August 2021
20.30 Uhr

Ort Reformierte Kirche Fideris

Kursleitung Renata Beeli, dipl. Pflegefachfrau HF
Maria Neuland, Pfarrerin

Kosten Eintritt frei 

Anmeldung bis 27. August 2021  
an info@fideris-reformiert.ch oder 081 332 14 60

Kontakt Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1
7235 Fideris 
info@fideris-reformiert.ch
081 332 14 60

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris  

081 332 14 60, info@fideris-reformiert.ch
fideris-reformiert.ch

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

OPENAIR-KINO  

KINOKIRCHE IN  
FIDERIS
Samstag, 28. August 2021 | 20.30 Uhr 
Reformierte Kirche Fideris 
Film: «Little Women»

Igniatin isciate excerita que vendell aboress imenis num untis et, 
officture et, non nus doluptae volore venimusdant es accumqui nobi-
tiunde optiorem lam es untinciunt facimos apitaturi qui al.

fideris-reformiert.ch

KON- 
ZERT

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

KON- 
ZERT

OPENAIR-KINO  

KINOKIRCHE IN  
FIDERIS
Samstag, 28. August 2021 | 20.30 Uhr 
Reformierte Kirche Fideris 
Film: «Little Women»
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Ungewöhnliche Geschichten 
aus dem Prättigau
Fr, 29. März
Lesung mit Holger Finze, Buch-
autor und ehemaliger Pfarrer

Singen und Geschichten
Fr, 26. April
Wir freuen uns auf  
das gemeinsame Singen  
von Frühlingsliedern,  
mit Rolf Rauber.

Grillnachmittag
Fr, 28. Juni
Grillen und Gesellschaftsspiele 
im Sonnenschein

Lottospass
Fr, 30. August

Tagesausflug nach Zürich
September
Weitere Infos folgen.

Läsiblüescht
Fr, 25. Oktober
Lesung mit Marietta Kobald, 
Journalistin, Fotografin

Tagesausflug
Dezember
Weitere Infos folgen.

VERANSTALTUNGEN FÜR  
SENIOREN UND SENIORINNEN

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert www.fideris-reformiert.ch

2022

Flyer für Jahres-/Monatsprogramm, mit Farbfläche | 1-seitig Flyer für Jahres-/Monatsprogramm, ohne Farbfläche | 1-seitig

Ungewöhnliche Geschichten 
aus dem Prättigau
Fr, 29. März
Lesung mit Holger Finze, Buch-
autor und ehemaliger Pfarrer

Singen und Geschichten
Fr, 26. April
Wir freuen uns auf  
das gemeinsame Singen  
von Frühlingsliedern,  
mit Rolf Rauber.

Grillnachmittag
Fr, 28. Juni
Grillen und Gesellschaftsspiele 
im Sonnenschein

Lottospass
Fr, 30. August

Tagesausflug nach Zürich
September
Weitere Infos folgen.

Läsiblüescht
Fr, 25. Oktober
Lesung mit Marietta Kobald, 
Journalistin, Fotografin

Tagesausflug
Dezember
Weitere Infos folgen.

VERANSTALTUNGEN FÜR  
SENIOREN UND SENIORINNEN

Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert www.fideris-reformiert.ch

2022
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INHALTE 2

2021
Jahresbericht

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris 
081 332 41 63, info@fideris-reformiert.ch
fideris-reformiert.ch
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2021
Jahresbericht

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris 
081 332 41 63, info@fideris-reformiert.ch
fideris-reformiert.ch
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Der Jahresbericht steht als Word-Vorlage zur Verfügung.
Logo und Absenderelement werden von jeder Gemeinde, 
bzw. Region selber angepasst.
Das Dokument verwendet die Grundschrift Arial in ver-
schiedenen Schriftgrossen. 
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65 EDITORIALEDITORIAL

LIEBE KIRCH- 
GEMEINDE- 
MITGLIEDER

Qui qui ommolup tassit fugitibus. Namusci doluptat. Lorum quis 
ulpa venihitas resto velibus, et quaspero blab idisit dolo bla volup-
tasit, in reic te consectatem num iuntiust mo ipsunt.
On cuptas nosae. Itatius. Occum quod quamus doluptas vitatur 
aut rati audipitinci omnimincit, acipite voluptaspere con et magni-
hic tem is auditem eos anda nobis veruntin etur, comnihi cipsant 
aut dollentisqui blautae simaio tem. Et atur ratios dolore eum id ut 
omnimin pos quosa dolum ese eos de enem haribus.

Nem que reped quia ipsamuscia doluptur, pel iunt. Bo. Nem. Agni-
ant que auta vidunt enditiis aditia simporrum vendam accaeratur 
resti dolendestem verem expel moluptat lam faciistiur aut re od 
que nonsed quae andelli gnitatur re nullabo rataepro quaerestior 
simuscia quam ilitiandam quatibus, sitaquasit, ut eiciendi que ali-
atem fugiae rerferf eribere modipsunt veliquis dis endis explatis 
eveles qui corume idit quis et iure lab ipiditi busdae. Ut res modit 
doluptatum hiliasperrum facerspe sim everum hillab ius everferia 
nullorectur?
Ratquos ent, si comnistemquo te net officie ntotaecum quuntur 
expliqu istiant oditaep tat quatur?

Bitem nonserum sam de landige nempos es coribustio te nonse 
reriandiam ipsandendus, sim nihilluptis quidit qui bea cum eossi-
mi, qui utemodio quia everum ditaspe ditinvelit as magnime non 
eaquodit, quassum si nonseri atiatium ne nimolor iatem. Tecture-
prae cusapie ndesero que exeribus et qui comniatur sim rem ese-
ditate est res et rat laut etur?

Officipicae. Fersper sperchit et dolum dolestrum endus cullandae 
simolor eicipsum volum, voluptassum sandantinum facculpa qui 
offic te nam rate optae cum et et ped maximus aut acescim inimai-
on corempo repellu ptaque con nus dest quame con plaboreri as 
volo dellestios es aut unt prora porporum metur, et lit autatur?
Eratiun tinusda et velest volum ex erum ipictemquod etur?

Onsene vel et et, odit optatatestia diant, sumqui tore nonsenti nus.
Lorpore ctisquos dolupta tecerspit earibus nobis nis volorum imai-
on pra nis escillibus endanda quas con nobitin ctatquis doloribusto 
mo odignam, te nis quia nonem faccum qui volenim poratatur 
sinctio. Ita delesti on pra nis escillibus endanda quas con nobitin 
ctatquis doloribusto nem sam qui odic to cone mincit, quia vendit 
vendi volupta dit untio occae lantibus prehendest apid mi, optati 
beaquam aspiduciatet on pra nis escillibus endanda quas con 
nobitin ctatquis doloribusto audi omniasp eliquatur?
Ur, nihiligent eostion serchitius et vero del molesti onsendae oc-
cum ut volendae. 

Herbert Akselsund
Präsident Evangelisch-reformierte Kirche Fideris
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7 PERSONELLES

PERSONELLES

VORSTAND

Peter Müller
Lorum quis ulpa venihitas resto velibus, et quaspero blab idisit 
dolo bla voluptasit, in reic te consectatem num iuntiust mo ipsunt.

Ursi Cajacob
Occum quod quamus doluptas vitatur aut rati audipitinci omnimin-
cit, acipite voluptaspere con et magnihic tem is auditem eos anda 
nobis veruntin etur.

KOMMISSION

Susanne Brugger
Namusci doluptat. Lorum quis ulpa venihitas resto velibus, et qua-
spero blab idisit dolo bla voluptasit, in reic te consectatem num 
iuntiust mo ipsunt.

Albert Messer
Occum quod quamus doluptas vitatur aut rati audipitinci omnimin-
cit, acipite voluptaspere con et magnihic tem is auditem eos anda 
nobis veruntin etur, comnihi cipsant aut dollentisqui blautae simaio 
tem doluptas.

Bild:
Der Kirchgemeindevorstand (v.l.n.r.)
Peter Müller, Ursi Cajacob, Barbara Meier,  
Lisbeth Keller, Erwin Duff

109 BERICHTEBERICHTE

BERICHTE 
RESSORT BAUWESEN/ 
LIEGENSCHAFTEN

Tius ulluptat ut aut aut dem endigenis atibera doloreh endignam 
que parci reperitatur aut quis simini sus, tem intis aut et quaes 
solenisin eos ad quam fugiassequam quiat quam volorecero omni-
hicia cuscien denimil minias dolupturerum ventur, qui auditibeatur 
adit hit reptiam que dem nonsectatur, ad et dolore pa es ma sen-
dam faciati offictendae derem. Us exceptat aut ad quid qui dolor 
sunturem repedi tem adi dem ratur molor as autecto taecumquae 
pres earcieniam et aut quo moloriatusam alis nos volum vitio. Et 
aborempor sequae mostecerum ut voluptiur sequi auda nihilia 
verio berchil invene laccus moluptaspe et et ex es dit autes dolup-
tia num quam soluptatur suntius inulparitas reratibus.

RESSORT BILDUNG,  
KINDER UND JUGEND

Tius ulluptat ut aut aut dem endigenis atibera doloreh endignam 
que parci reperitatur aut quis simini sus, tem intis aut et quaes 
solenisin eos ad quam fugiassequam quiat quam volorecero omni-
hicia cuscien denimil minias dolupturerum ventur, qui auditibeatur 
adit hit reptiam que dem nonsectatur, ad et dolore pa es ma sen-
dam faciati offictendae derem. Us exceptat aut ad quid qui dolor 
sunturem repedi tem adi dem ratur molor as autecto taecumquae 
pres earcieniam et aut quo moloriatusam alis nos volum vitio. Et 
aborempor sequae mostecerum moluptaspe et et ex es dit autes 

doluptia num quam soluptatur suntius inulparitas reratibus.
Us exceptat aut ad quid qui dolor sunturem repedi tem adi dem 
ratur molor as autecto taecumquae pres earcieniam et aut quo 
moloriatusam alis nos volum vitio. Et aborempor sequae moste-
cerum ut voluptiur sequi auda nihilia verio berchil invene laccus 
moluptaspe et et ex es dit autes doluptia num quam soluptatur 
suntius inulparitas reratibus. Buste lis aut volum dolorunt eos am, 
tenim que maxime cusandam nectur am, offic totam, cuptincit, 
soluptaque cullign ihillate eaquiam, te offic tem as posa nis andit 
a quibus re, omnihillabo. Aquam sunt es ma sendam faciati offic-
tendae derem. Us exceptat aut ad quid dolorum volestiam, com-
nime vitate inia voloria dolupisti saeperi tatus. Et aborempor se-
quae mostecerum ut moluptaspe et et ex es dit autes doluptia 
num quam soluptatur suntius inulparitas reratibus.

Tius ulluptat ut aut aut dem endigenis atibera doloreh endignam 
que parci reperitatur aut quis simini sus, tem quiat quam volore-
cero omnihicia cuscien denimil minias dolupturerum ventur, qui 
auditibeatur adit hit reptiam que dem nonsectatur, ad et dolore pa 
es ma sendam faciati offictendae derem. Us exceptat aut ad quid 
qui dolor sunturem repedi tem adi dem ratur molor as autecto 
taecumquae pres earcieniam et aut quo moloriatusam alis nos 
volum vitio. Et aborempor es ma sendam faciati offictendae dese-
qui auda nihilia verio berchil invene laccus moluptaspe et et ex es 
dit autes doluptia num quam soluptatur suntius inulparitas rerati-
bus.

Peter Müller
Kirchgemeindevorstand,
Ressort Bildung, Kinder und Jugend
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RESSORT SOZIALES

Tius ulluptat ut aut aut dem endigenis atibera doloreh endignam 
que parci reperitatur aut quis simini sus, tem intis aut et quaes 
solenisin eos ad quam fugiassequam quiat quam volorecero omni-
hicia cuscien denimil minias dolupturerum ventur, qui auditibeatur 
adit hit reptiam que dem nonsectatur, ad et dolore pa es ma sen-
dam faciati offictendae derem. Us exceptat aut ad quid qui dolor 
sunturem repedi tem adi dem ratur molor as autecto taecumquae 
pres earcieniam et aut quo moloriatusam alis nos volum vitio. Et 
aborempor sequae mostecerum ut voluptiur sequi auda nihilia verio 
berchil invene laccus moluptaspe et et ex es dit autes doluptia num 
quam soluptatur suntius inulparitas reratibus.

Tius ulluptat ut aut aut dem endigenis atibera doloreh endignam 
que parci reperitatur aut quis simini sus, tem intis aut et quaes 
solenisin offictendae derem. Us exceptat aut ad quid qui dolor eos 
ad quam fugiassequam quiat quam volorecero omnihicia cuscien 
denimil minias dolupturerum ventur, qui auditibeatur adit hit reptiam 
que dem nonsectatur, ad et dolore pa es ma sendam faciati offic-
tendae derem. Us exceptat aut ad quid qui dolor sunturem repedi 
tem adi dem ratur molor as autecto taecumquae pres earcieniam et 
aut quo moloriatusam alis nos volum vitio. Et aborempor sequae 
mostecerum moluptaspe et et ex es dit autes doluptia num quam 
soluptatur suntius inulparitas reratibus.

Barbara Keller
Kirchgemeindevorstand,
Ressort Soziales

13 ANGEBOTE

ANGEBOTE 
KONFARBEIT

Tius ulluptat ut aut aut dem endigenis atibera doloreh endignam que 
parci reperitatur aut quis simini sus, tem intis aut et quaes solenisin 
eos ad quam fugiassequam quiat quam volorecero omnihicia cu-
scien denimil minias dolupturerum ventur, qui auditibeatur adit hit 
reptiam que dem nonsectatur, ad et dolore pa es ma sendam faciati 
offictendae derem. 

Tius ulluptat ut aut aut dem endigenis atibera doloreh endignam que 
parci reperitatur aut quis simini sus, tem intis aut et quaes solenisin 
offictendae derem. Us exceptat aut ad quid qui dolor eos ad quam 
fugiassequam quiat quam volorecero omnihicia cuscien denimil 
minias dolupturerum ventur, qui auditibeatur adit hit reptiam que 
dem nonsectatur, ad et dolore pa es ma sendam faciati offictendae 
derem. Us exceptat aut ad quid qui dolor sunturem repedi tem adi 
dem ratur molor as autecto taecumquae pres earcieniam et aut quo 
moloriatusam alis nos volum vitio. Et aborempor sequae mostece-
rum moluptaspe et et ex es dit autes doluptia num quam soluptatur 
suntius inulparitas reratibus.

Marisa Kipfer
Pfarrerin

Bild oben:
Estrum coreper iberuptatur re liat.
Bild unten: 
Onseria nis dolore nime dolorupient quas
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FINANZIELLES 
BERICHT ZUR JAHRESRECHNUNG

Tius ulluptat ut aut aut dem endigenis atibera doloreh endignam que 
parci reperitatur aut quis simini sus, tem intis aut et quaes solenisin 
eos ad quam fugiassequam quiat quam volorecero omnihicia cu-
scien denimil minias dolupturerum ventur, qui auditibeatur adit hit 
reptiam que dem nonsectatur, ad et dolore pa es ma sendam faciati 
offictendae derem. 

Tius ulluptat ut aut aut dem endigenis atibera doloreh endignam que 
parci reperitatur aut quis simini sus, tem intis aut et quaes solenisin 
offictendae derem. Us exceptat aut ad quid qui dolor eos ad quam 
fugiassequam quiat quam volorecero omnihicia cuscien denimil 
minias dolupturerum ventur, qui auditibeatur adit hit reptiam que 
dem nonsectatur, ad et dolore pa es ma sendam faciati offictendae 
derem. Us exceptat aut ad quid qui dolor sunturem repedi tem adi 
dem ratur molor as autecto taecumquae pres earcieniam et aut quo 
moloriatusam alis nos volum vitio. Et aborempor sequae mostece-
rum moluptaspe et et ex es dit autes doluptia num quam soluptatur 
suntius inulparitas reratibus.

Ralf Ebersold
Kassier

Bild oben:
Estrum coreper iberuptatur re liat.
Bild unten: 
Onseria nis dolore nime dolorupient quas

BILANZ PER 31. DEZEMBER 2020

AKTIVEN (CHF)  31.12.2020  31.12.2019

Finanzvermögen 37'340'791.51  37'393'212.33

Flüssige Mittel 3'112'253.32  3'435'739.78

Forderungen 43'747.44  164'677.80

Aktive Rechnungsabgrenzung 455'840.75  63'844.75

Anlagen des Finanzvermögens 33'728'950.00  33'728'950.00

Verwaltungsvermögen 102'998.00  9.00

Anlagen des Verwaltungsvermögens 102'998.00  9.00

Total Aktiven 37'443'789.51  37'393'221.33

PASSIVEN (CHF)

Fremdkapital 3'157'338.05  3'474'293.32

Laufende Verpflichtungen 149'047.92  -2'043.43

Passive Rechnungsabgrenzung 188'290.13  254'505.45

Mittel- und langfristige Schulden 2'820'000.00  3'020'000.00

Legate  201'831.30

Eigenkapital 34'286'451.46  33'918'928.01

Übriges Eigenkapital 34'286'451.46  33'918'928.01

Total Passiven 37'443'789.51  37'393'221.33

1817 FINANZIELLESFINANZIELLES

ANHÄNGE ZUM PROTOKOLL DER  
SITZUNG VOM 13. NOVEMBER 2020

Präsenzliste

 anwesend
e  entschuldigt
ue unentschuldigt

Kolloquium I Ob dem Wald

GR Vorname Name 
Pfr. Vorname Name
GR Vorname Name
Vorname Name
Vorname Name

e
e






Pfr. Vorname Name
Pfr. Vorname Name
Vorname Name
Vorname Name
Pfr. Vorname Name



e


e


Kolloquium III Nid dem Wald

GR Vorname Name 
Pfr. Vorname Name
GR Vorname Name
Vorname Name
Vorname Name

e
e






Pfr. Vorname Name
Pfr. Vorname Name
Vorname Name
Vorname Name
Pfr. Vorname Name



e


e


TITEL

Aufzählungen 
Aus den eingegangenen Kandidaturen schlägt die Geschäftslei-
tung zur Wahl vor:

 – Dagobert Alfredi, Paspels
 – Victor Rüdisüli, Arosa
 – Beat Tschugger, Chur
 – Ursina Wolf-Lieberherr, Flims

So sieht ein Antrag aus:
"Ich beantrage hiermit die Erhöhung der [Anzahl] Mitglieder 
der Vorberatungskommission von 5 auf 7 Personen."

In einer grösseren Kommission ist im Sinne gemeinsamer Kirchen-
leitung ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Delegierten und 
Pfarrpersonen möglich.

Abstimmung Antrag Wuttge:
Der Antrag Wuttge wird mit 43 Ja, 16 Nein und 7 Enthaltun-
gen angenommen.
Damit ist die Vergrösserung der Vorberatungskommission zum 
Kirchenregionengesetz auf sieben Mitglieder beschlossen.

Wahl
Abgegebene Stimmzettel:  68
Eingegangene Stimmzettel:  68
Gültige Stimmen:  68
Absolutes Mehr:  35
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Fideris
reformiert

TAUFSCHEIN
geboren am

getauft am

Kirche 

Mutter

Vater

Taufzeugen 

Taufspruch 

Ort, Datum   

Pfarramt

Evangelisch-reformierte Landeskirche Graubünden
Baselgia evangelica refurmada dal Grischun
Chiesa evangelica riformata grigionese

Evangelisch-reformierte Landeskirche Graubünden

Baselgia evangelica refurmada dal Grischun

Chiesa evangelica riformata grigionese
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Die Taufscheinvorlage steht als Word-Vorlage zur Verfü-
gung und kann selbst ausgedruckt werden.
Das Logo wird von jeder Region / Gemeinde angepasst.
Der Umschlag mit dem Sujet «Keimling» kann bei der 
Landeskirche bezogen werden. 
Weitere Motive folgen bei Bedarf. 



Graubünden reformiert
Grischun refurmà
Grigioni riformato

Fideris
reformiert

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fideris
Büel 1, 7235 Fideris 

081 332 41 63, info@fideris-reformiert.ch
fideris-reformiert.ch

Et volorum quaerum conem veratasperis eos  
aut et volut quam eturepedis esto te officipit

MARIE-LOUISE EGGENBERGER
geboren am 23. Juni 1986 in Thusis

Aliquis eosandi gentis pro is esedigendam ium ium aut et volorro blat andisi id ulpa vendae 
si ipsus sitiatem volliqui ut porepedipsae nonsed quatempore moluption reperia.

Opta quis aut quiam facea nobis doloritemo te aborro es acersperum dolorae quia audam 
vel magnias que nim is pro et, cus, omnis sandestiore et volorum quaerum conem verata-
speris eos aut et volut quam eturepedis esto te officipit. 

Dignis nessendus, alicimus et repratur a ipsum es eaquam alitaquam reptatur. 

Fideris, 24. Juni 2021

Selina Delizio    Michael Hartmann
Pfarrerin    Kirchgemeindepräsident

JUBILÄUMS- 
URKUNDE
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Die Vorlage steht als Word-Dokument zur Verfügung.
Das Dokument verwendet die Grundschrift Arial in ver-
schiedenen Schriftgrössen. 
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Für die Webseite steht eine Vorlage zur Verfügung.  
Mehr zu diesem Angebot auf:  
gr-ref.ch/kommunikationskoffer
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